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Zum 30. Unternehmensgeburts-
tag will die Modemacherin einem
Traum, den sie seit drei Jahren ver-
folgt, etwas näher kommen. Auf
einerMarokko-ReisehörtedieLeip-
zigerin, die Benzin im Blut hat, von
der„RallyeAïchadesGazelles“, die
seit über 20 Jahren von Frauen aus
derganzenWeltbestrittenwird.Der
sportliche Wüstenritt ist nicht nur
Abenteuer pur, sondern kommt
auch humanitärenHilfsprojekten in
Marokko zugute. Das kommende
Jahr will die Designerin nutzen, um

Frauen-Rallye, Frühjahrsmode und Stollen mit Liebe
Das Modeunternehmen „Mein

Fischer“hat indervergangenen
Woche das Kampagnen-Shooting
für den Frühling/Sommer 2021 in
einem Studio im Leipziger Stadtteil
Leutzsch absolviert. Neben Chefin
Birgit Fischer hatten auch Marke-
ting-Chef Thomas Hickmann und
Stojan Kurtew, der Head of Styling,
alleHändevoll zu tun.Zufriedenbe-
obachteten die drei das neue Fi-
scher-Model Audrey, eine junge
Französin, die mit einem frischen
Corona-Test aus Hamburg ange-
reist war. Model Benjamin steht be-
reits seit drei Jahren für „Fischer“
vor der Kamera – das Pärchen setzte
dieneueMode-Kollektionganzent-
spannt mit einer gewissen Eleganz
souverän um.

Insgesamt standen 70Motive auf
dem Plan des Haus- und Hof-Foto-
grafen HagenWolf. „Wir haben das
Ganze bewusst reduziert und alles
cleaner gestaltet“, beschreibt der
Marketing-Manager die „neue Be-
sinnung auf Ruhe“. Absoluter Hin-
gucker amMittwoch war ein braut-
ähnliches weißes Kleid, das viel-
leicht beim nächsten Opernball ge-
tragen werden kann. Und was trägt
Mann oder Frau sonst? „Unsere Da-
menkollektionen sind feminin ver-
spielt, aber cool – gerne auch mit
Boots. Die Herren dürfen auch mal
ein Polo anstatt eines Hemdes tra-
gen. Die neue Entspanntheit ge-
paart mit einer gewissen Eleganz“,
erklärt der Fischer-Stylist Stojan
Kurtew.

D ie Leipziger Modema-
cherinSilkeWaglerver-

abschiedetsicham19.De-
zember vom Couture-
Atelier am Thomas-
kirchhof. Mit einem
weinenden und
einem lachenden
Auge, denn

„nichts ist in Stein gemeißelt“, sagt
dieDesignerin, die imJanuarein In-
terim in der Berliner Straße bezieht.

Bis dahin lädt sie ihreKundschaft
zum fleißigen Weihnachtsshop-
ping ein: Neben zeitlosen Busi-
ness-Outfits wie Etuikleid, Kos-

tüm und Anzug bietet die ge-

lernteMaßschneiderinauchalltags-
tauglicheKleidungundAccessoires
an. „Die Kunden helfen uns, denn
alles was wir verkaufen, muss nicht
eingepackt werden“, sagt Silke
Wagler, die aufgrund der erschwer-
ten wirtschaftlichen Bedingungen
in Zeiten des Lockdowns auch
schwere Entscheidungen treffen
musste. „Ich war gezwungen, die
Zahl meiner Mitarbeiter zu halbie-
ren. Das war notwendig, aber auch
sehrhart“, betontdiegebürtigeErz-
gebirgerin.

sichfitzuhalten,sichmitdentechni-
sche Anforderungen einer Wüsten-
rallyezubeschäftigenundvielleicht
auch ein paar Runden auf einem
Offroad-Parcours eines bekannten
Leipziger Automobilherstellers zu
drehen.

E in Zeichen der Solidarität und
Nächstenliebe in der Vorweih-

nachtszeit möchte das Kabarett
LeipzigerFunzelmit seineralljährli-
chen Stollen-Aktion setzen. Mit be-
freundeten Unterstützern belieferte
das Ensemble Seniorenheime in
und um Leipzig mit 120 Dresdner
Stollen, um den Bewohnerinnen
und Bewohnern den 1. Advent
buchstäblich zu versüßen – „ver-
bunden mit dem Gefühl, dass trotz
der Kontaktbeschränkungen in Se-

niorenheimen ,da draußen‘ Men-
schen sind, die an einen denken“,
wie Funzel-Chef Thorsten Wolf be-
tont.

Gestern übergaben die Ensemb-
le-MitgliederKatherinaBrey, Bernd
Herold, Helge Nitzschke, Thorsten
Wolf, und Sabine Kühne-Londa die
Pakete. Die Aktion unterstützt ha-
ben die Unternehmen Harry-Brot
GmbH und die Emil Reimann
GmbH, deren Dresdner Stollen
schon Auszeichnungen einsackte.
Beide Firmen übernehmen einen
Teil der Kosten für die weihnachtli-
che Spezialität. „Eine Idee zum
Nachahmen“, findet Wolf, „es wäre
schön,wenn sich Leute fragen wür-
den, was sie tun können, um allein-
stehende Nachbarn zum Advent zu
überraschen.“

Stollen für
Senioren: das
spendable
team der Funzel.
Foto:

Christian Modla

Modemacherin Silke Wagler, hier mit Vierbeiner Hector, nimmt in Kürze abschied vom Couture-atelier am thomas-
kirchhof. Foto: regina Katzer

Mein Fischer: Frühling/Sommer 2021 mit Fotograf Hagen Wolf Foto: r. Katzer
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Top-Preis für Leipziger Mathematiker
Wolfgang Hackbusch erhält höchstdotierte Fach-Auszeichnung Deutschlands

EineMillionGleichungenmit einer
MillionUnbekannten–puh!Esgibt
mathematische Systeme, die so
umfangreich sind, dass sogar mo-
derne Hochleistungsrechner an
ihreGrenzenstoßenundsehr lange
brauchen.

Der emeritierte Leipziger Ma-
thematik-Professor Wolfgang
Hackbusch hat wissenschaftliche
Vorgehensweisen entwickelt, um
solche elliptischenDifferentialglei-
chungenvorteilhaftzu lösen. InAn-
erkennung dieser Leistung erhielt
der 72-Jährige gestern die mit
50000 Euro höchstdotierte mathe-
matische Auszeichnung in
Deutschland: den Heinz-Gumin-
Preis der Carl-Friedrich-von-Sie-
mens-Stiftung.

Hackbuschs Lösungswege hel-
fenbeiderBearbeitungzahlreicher
physikalischer Probleme, etwa in

der Wetter- und Klimavorhersage.
Auch Strömungsberechnungen,
beispielsweise in der Raumfahrt,
werden dadurch erleichtert. Oder
wenn es darum geht, Fahrzeuge

mit einem möglichst niedrigen
Luftwiderstand zu bauen. Bei der
Simulation elektromagnetischer
Signale im menschlichen Gehirn
kommen Hackbuschs Erkenntnis-

se ebenso zum Einsatz – zur siche-
ren Planung von Operationen. Sei-
ne Arbeiten „schöpfen aus tieflie-
genden analytischen und komple-
xitätstheoretischen Einsichten ele-
gante und effiziente numerische
Methoden von hoher Relevanz“,
lobt Stiftungsvorstand Thomas O.
Höllmann. Die Auszeichnung exis-
tiert seit 2010. Hackbusch ist der
dritte Preisträger.

Geboren im niedersächsischen
Ammerland, war er von 1999 bis
2014 Direktor amMax-Planck-Ins-
titut für Mathematik in den Natur-
wissenschaften inLeipzigund lehr-
teparallelanderUni.Er istMitglied
der Nationalen Akademie derWis-
senschaftenLeopoldinaunderhielt
mehrereweitere renommierteWis-
senschaftspreise. Hackbusch lebt
heute mit seiner Familie in der Nä-
he von Kiel. mwö

Preisgekrönt: Wolfgang Hackbusch im Leipziger Max-Planck-institut für Ma-
thematik in den naturwissenschaften. Foto: sebastian willnow

wers Kosova (BSFK) überwiesen,
der davon imNovember kinderrei-
che Familienmit weiteren Lebens-
mittelpaketen versorgte.

Wegen der Pandemie konnten
Rüdiger und sein Team in diesem
Jahr noch nichtwie sonst in die be-
lieferten Gebiete reisen; nun aber
hat der Verein kurz vor Weihnach-
ten einen Flug nach Pristina ge-
bucht, um in Fushe Kosove erneut
Brennholz, Lebensmittel, Hygie-
neartikel und Medikamente zu
kaufen. „Ich hoffe, wir können
wirklich fliegen“, sagt Rüdiger.

Vor Ort plant er außerdem, das
vom Staat nicht unterstützte alba-
nische Kinderheim „Rreze Dielli“
inPezazubesuchen,umeineGeld-
spende sowie Süßigkeiten und
Spielzeug zu übergeben. Wer die
Leipziger dabei unterstützen
möchte, kann Spenden überwei-
sen an „Perspektiven für Kinder
auf dem Westbalkan“, IBAN: DE
26860555921090088457, Verwen-
dungszweck: Hilfe für Kinder im
Kosovo und Albanien. Weitere
Infos stehenaufwww.kinder-west-
balkan.de.

Transporter voll, Ticket gebucht
Leipziger Verein plant trotz Corona einen Hilfstransport ins Kosovo

Das Fahrzeug war voll bis unters
Dach: Am vergangenen Wochen-
ende hat der Verein „Perspektiven
für Kinder auf dem Westbalkan“
die in Leipzig und Umgebung ge-
sammelten Spenden zum Partner-
verein „Familien in Not“ nach Gü-
tersloh gefahren. Bestimmungsort
ist ein Dorf im Kosovo.

Wintersachen, Hygieneartikel,
Weihnachtspäckchen und Spielsa-
chen sollen Ende Dezember von
Ostwestfalen aus mit weiterer Wa-
rewieSchulmöbelnzudenverarm-
ten und zum Teil hungernden Fa-
milien in Fushe Kosove gebracht
und verteilt werden. „Die Not dort
ist nachwie vor sehr groß“, berich-
tetderLeipzigerVereinschefRalph
Rüdiger, „manche Kinder müssen
imWinter barfuß laufen.“Auchdie
Gesundheitsversorgungseikatast-
rophal. Dank der im Spätsommer
gesammelten Leipziger Spenden
hat der Verein zuletzt Geld an die
Hilfsorganisation Balkan Sunflo-

Von Mark Daniel

Das team von
„Perspektiven für
Kinder auf dem
Westbalkan“ um
ralph rüdiger (2.
v. r.) vor der ab-
fahrt zum Part-
nerverein nach
gütersloh.

Foto: Verein

Becher
teurer als

angekündigt
In Leipzig fällt der Weihnachts-
markt aus, die beliebten Glüh-
wein- und Kindertassen gibt es
trotzdem. Sie sind aber deutlich
teurer als bislang von der Stadt
angegeben. Grund: EinMissver-
ständnis bei der Preisübermitt-
lung, wie das Marktamt auf
Rückfrage zugibt.

Statt der angekündigten drei
Euro pro Stück plus Versandkos-
ten nimmt Händler Käthe Wohl-
fahrt online dafür 9,95 Euro, plus
Versand – so vielwie auch für die
Kindertassen. Die Becher müss-
ten schließloch aus Leipzig wie-
der abgeholt, gereinigt und ver-
packt werden, hieß es zur Be-
gründung. Derzeit baue Käthe
Wohlfahrt jedoch zwei Verkaufs-
hütten auf demMarkt auf, die in
den nächsten Tagen für Kunden
öffneten, so dasMarktamt. „Dort
wird es die normaleWeihnachts-
markttasse ohne Versandkosten
geben.“ vag

Das Team der ADTV – Tanzschule Jörgens
bedankt sich für die vielen aufmunternden

Worte, die uns derzeit erreichen und
wünscht allen LVZ Lesern ein frohes und

besinnliches Weihnachtsfest!

Unser gesamtes Kursangebot finden Sie auf www.ts-joergens.de
Tel. 0341-2411075 I info@ts-joergens.de
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